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LNittellungen des Gauvovsiandes
Abrechnung. Trotz unsrer Mahnungen ist immer noch eine 

ganze Reihe säumiger Ortsgruppen verblieben, die, obwohl seit 
dem Abrechnungstermin 2 Monate vergangen sind, es bis heute 
nicht für notwendig gehalten haben, ihre Abrechnung und die dazu­
gehörigen Gelder einzusenden. 41 Ortsgruppen sind es noch immer, 
die ihrer Beitragspflicht nicht nachgekommen sind. Wir führen 
sie gemäß unsrer Ankündigung in der letzten Gaubeilage nach­
stehend nochmals auf:

Bocka-Pöppchen, Benneckenstein-Harz, Berga a. d. E-, Bisch­
leben, Branderode, Ehrenberg, Arnsgrün-Bernsgrün-Fröbers- 
grün, Görmar, Günstedt, Gerterode, Geschwenda, Harra, Hild­
burghausen, Hopfgarten, Königsee, Klosterlausnitz, Köppelsdorf, 
Lauscha, Langenberg, Lehma, Lausnitz, Menteroda, Mitteldorf, 
Nöbdenitz, Niedergebra, Obcrweißbach, Orlamünde, Oehrenstock, 
Ponitz, Pößneck, Ringleben, Salzungen, Saara, Schmiedefeld, 
Struth (Kreis Schmalkalden), Teilchwolframsdorf, Wallendorf, 
Zechau-Leesen, Zella-Mehlis, Dingelstädt, Näherstille.

Wir setzen eine letzte Frist für die Einsendung der Abrech­
nung bis zum 19. dieses Monats. Sollten bis dahin die 
Abrechnung und die dazu gehörigen Gelder nicht eingegangen sein, 
so werden wir zu einer Kassenrevisiion bei den in Frage kom­
menden Ortsgruppen schreiten.

Unterstützungsmarken. Obwohl wir wiederholt aufgefordert 
haben, die Unterstützungsmarken für das Jahr 1926 abzurechnen, 
ist eine ganze Reihe Ortsgruppen dieser Aufforderung bis heute 
noch nicht nachgekommen.

Diese Ortsgruppen machen sich dadurch einer schweren Ver­
letzung kameradschaftlicher Pflicht schuldig gegenüber den Kame­
raden, die die Hilfe der Unterstiitzungskasse in Anspruch nehmen 
müssen und die, weil die Ortsgruppe die Marken noch nicht ab­
gerechnet hat, nicht berücksichtigt werden können. Wir fordern die 
nachstehend genannten Ortsgruppen auf, bis zum 19. d. M. diese 
Marken abzurechnen, widrigenfalls sie das gleiche Schicksal trifft 
wie die oben genannten Ortsgruppen, die bei der Abrechnung im 
Rückstand sind. (Die hinter den Orten genannten Zahlen bedeuten 
die Anzahl der noch abzurechnenden Unterstützungsmarken).

Allstedt 20, Bad Berka 10, Bobeck 3, Berga a. d. E. 81, 
Gehren 60, Greiz 8, Geisa 30, Grotz-Breitenbach 9, Gräfen­
thal 20, Goßwitz 15, Hirschberg 3, Ilmenau 200, Königsee 50, 
Meiningen 11, Neustadt a. d. O. 12, Niedersachswerfen 10, Neu­
haus a. Rwg. 51, Nordhansen 85, Oppurg 5, Oberspier 36, 
Ruhla 40, Saalfeld 78, Schmölln 50, Schmiedefeld 17, Tannroda 
25, Weimar 10, Wallendorf 50, Zeulenroda 50.

Bezahlung der Zeitungen. Die Bezahlung der Zeitungen 
hat sich trotz unsrer mehrfachen Aufforderung noch immer nicht 
wesentlich gebessert. Wenn wir auch nicht verkennen, daß die 
Kassierer der Zeitungsgelder große Schwierigkeiten überwinden 
müssen, um die Gelder hereinzubekommen, müssen wir doch vieler­
orts feststellen, daß eine große Bummelei bei der Einziehung der 
Zeitungsgelder Platz gegriffen hat.

Wir werden, falls diese Ortsgruppen, die wir schriftlich ge­
mahnt haben, diese Bummelei nicht einstellen, rücksichtslos zur Ein­
stellung der Zeitungslieferung schreiten müssen, denn es ist beim 
besten Willen nicht möglich, daß der Gau immer 3000 bis 4000 
Akark Außenstände an Zeitungsgeldern hat. Diese Gelder können 
im Interesse der Organisation viel nützlicher verwandt werden, 
wie dies bei der Kreditierung der Zeitungen geschieht. Wir 
nehmen an, daß nunmehr sämtliche Ortsvereinsvorstände ihre 
Pflicht tun und werden wir in Zukunft dazu übergehen, die rück­
ständigen Ortsgruppen gleichfalls in der Gaubeilage zu ver­
öffentlichen.

Die Zeitungsbestellungen müssen in Zukunft nicht 
mehr bis Dienstag, sondern schon bis Montag bei uns ein­
gegangen sein, da sonst die Umbestellung für die kommende Woche 
nicht mehr in Kraft treten kann. Wir bitten dementsprechend zu 
verfahren.

Berichte über die Werbewoche. Wir haben bisher noch sehr 
wenig Berichte über das Ergebnis der Werbewoche erhalten. Es 
sind wohl Berichte für die Gaubeilage eingegangen, die aber über 
die Anzahl der gewonnenen Mitglieder und Zeitungsleser keinen 
genauen Aufschluß geben. Wir fordern daher dringend auf, sofern 
die Ortsgruppen Berichte noch nicht eingesandt haben, diese sofort 
an uns einzusendcn unter genauer Angabe der in Frage kom­
menden Zahlen.

Wir geben den Kameraden hierdurch zur Mitteilung, daß 
der Kamerad Reupke (Sonneberg) von seinem Posten als Bezirks­
führer zurückgetreten ist. Wir geben diesen Rücktritt den Ka­
meraden zur Kenntnis und danken dem Kameraden Reupke für 
die dem Reichsbanner geleisteten Dienste.

Mit Bundcsgruß Frei Heil! Der Gauvorstand.
Apel. Dr. W. Dietzel.

Aus de« SvtSvevekrerr
Jena. Gründungsfeier und Werbe Woche stan­

den im Mittelpunkte der Februar-Tätigkeit der Ortsgruppe. Die 
diesjährig« Gründungsfeier wurde im „Schützenhof" abgehalten. 
Trotz der vielen anderweitigen Veranstaltungen war der Besuch 
ein äußerst guter. Für Unterhaltung war auf das beste gesorgt. 
Außer der Reichsbannerkapelle und dem Trommlerkorps wirkte 
«in Doppelquartett des Arbeitergesangvereins und ein Solist mit. 
Eine kurze Begrützungsansrache hielt der Vorsitzende, Kamerad 
Kölln er. Kamerad Fischer gedachte der gemordeten Re­
publikaner und Fräulein Pfeifer sprach einen Prolog. Der 
Abend wurde ausgefüllt mit Gesangsvorträgen, Solovorträgen und 
einem flotten Tänzchen.

Die Werbewoche wurde mit einem Umzug, der eine starke 
Teilnahme aufwies und durch fast alle größer» Straßen der Stadt 
führte, eingeleitet. Der stattliche Zug mit seiner Kapelle und 
dem Trommlerkorps brachte Leben in die Stadt und war ständig 
von einem Schwarm Menschen begleitet. Plakate und Trans­
parente forderten zum Beitritt in das Reichsbanner auf. An­
schließend fand im Gewerkschaftshaus eine Mitgliederversammlung 
statt, die mit einem Vortrag des Kameraden Fischer eingeleitet 
wurde. Kamerad Fischer gab ein Bild von der „nationalen", ins­
besondere Stahlhelmbewegung, und zeigte an Hand deren Presse 
und sonstiger Aeußerungen, wie wenig die Republik noch gefestigt 
ist, wie man geradezu nach einem deutschen Mussolini schreit und 
und wie notwendig demzufolge das Reichsbanner noch ist. Den 
übrigen Teil der Versammlung füllten geschäftliche Angelegen­
heiten aus. —

Weimar. Die von dec Ortsgruppe Weimar vorgesehenen 
Veranstaltungen zur Werbewoche nahmen durchweg einen von 
gutem Erfolg begleiteten Verlauf. Wenn man auch von dem 
Gedanken ausgegangen war, in der Stadt selbst von irgendwel­
chen Kundgebungen oder Umzügen abzusehen, so ist doch da von 
Mund zu Mund mancher Kamerad für unsre Sache gewonnen 
worden. Die Werbearbeit der Ortsgruppe erstreckte sich deshalb 
fast ausschließlich auf das Land, ein Gebiet, wo wir Reichsbanner­
kameraden uns nicht genug zeigen können. Denn gerade auf 
dem Lande gilt es, noch manchen Klein- und Mittelbauer, aber 
selbst auch Arbeiter zu überzeugen davon, daß nur ein freier und 

sozialer Volksstaat, aufgebaut auf dem Fundament unsrer Wei­
marer Verfassung, in der Lage ist, dem Willen des größten Teiles 
des deutschen Volkes zu entsprechen. Und nur aus diesem 
Grunde haben wir es für unsre besondere Pflicht gehalten, den 
uns wohlgesinnnten Volksgenossen unsre Aufmerksamkeit und 
Unterstützung zuzuwenden. Es wurden Werbeabende in folgen­
den Ortschaften veranstaltet: Schöndorf, Tröbsdorf, 
Taub ach, Niedergrunstedt und Legefeld. Insbe­
sondere muß als erfreuliches Zeichen festgestellt werden, daß wir 
in den beiden erstgenannten Orten Fuß gefaßt haben, während 
in den übrigen Ortschaften bereits Ortsgruppen bestehen. Kame­
rad Seele nahm verschiedentlich Gelegenheit, zu den Kamera­
den, vor allem aber zu den anwesenden Gästen, in einer kurzen 
Ansprache auf die Bedeutung des Reichsbanners für das Be­
stehen der deutschen Republik und seine Ziele hinzuweisen. Seine 
Ausführungen wurden stets mit großem Beifall ausgenommen. 
Nun möchten wir an dieser Stelle den Kameraden, die fast an 
jedem Abend sich zur Verfügung stellten, für ihre Opferfreudig­
keit besonders danken, aber auch gleich einmal offen aussprechen, 
daß ein sehr großer Teil Kameraden bei diesen Veranstaltungen 
vermißt wurde, und würde es nur zu begrüßen sein, wenn die 
Werbewoche auch gleichzeitig den Auftakt zur regeren Beteiligung 
jedes einzelnen Kameraden geben würde. Nur wenn jeder Kame­
rad seine Pflicht tunt, wiÄ es möglich sein, die Republik in 
unserm Sinn auszubauen, und dann dürfte es uns um die Zu­
kunft der deutschen Republik und ihrer Fahne Schwarzrotgold nicht 
bange sein. —

Estnladuns
zur ordentlichen Gauvrrsammlung des Reichsbanners 

Schwarz-Rot-Gold am 20. März 1927 in Jena.
Beginn 9 Uhr im Gewerkschastshaus zum Löwen, Johannisplatz 14. 

Vormittagssitzung:
1. Geschäftsbericht (Referent Kamerad Apel).
2. Kassenbericht (Referent Kamerad Dr. Dietzel).
3. Satzungsändrung.
4. Wahl des Gauvorstander.
5. Verschiedenes.

sr
NachmittagSsitzung:

Oeffentliche Kundgebung im Volkshaus zu Jena 
Beginn 3 Uhr.^

Redner: Kamerad Polizeipräsident z. D. Krüger, Mitglied des 
' Bundesvorstandes.

*
H 15 des Bundesstatuts lautet unter anderm: „Die Stärke 

der Delegation der Ortsvereine bestimmt der Gauvorstand."
Es ist daher festgesetzt, daß alle Ortsvereine bis zu 800 Mit­

gliedern einen Delegierten erhalten. Auf jede weitern 200 Mit­
glieder fällt ein weiterer Delegierter. Ortsvereine, die im ver­
gangenen Geschäftsjahr nicht abgerechnet haben, können einen 
Delegierten nicht entsenden.

Kameraden, die schon am Sonnabend den 19. März ein­
treffen, erhalten Freiquartiere, sofern ihre Anmeldung bis 
zum 5. Marz erfolgt.

Anzug für sämtliche Delegierte: Uniform.
Anläßlich der Gauversammlung am 20. März in Jena findet 

vor der öffentlichen Kundgebung am Nachmittag ein Aufmarsch 
statt. Die Ortsgruppen Weimar, Erfurt, Jena, Kahla, Apolda, 
Eisenberg, Stadtroda, Bürgel, Serba, Bad Berka, Vollersroda, 
Gelmeroda, Camburg, werden aufgefordert, zu dieser Kundgebung 
geschloffen zu erscheinen.

Der Aufmarsch beginnt 2^4 Uhr nachmittags. Den genannte» 
Ortsgruppen wird der Aufmarschplatz noch schriftlich bekannt- 
gegeben. -

Allstedt. Reichsbanner-Jungmannschaft. An- 
läßlich der Werbewoche veranstaltete die Jungmannschast am 
Sonntag abend einen Werbeabend, der nach jeder Richtung hin 
als gut gelungen bezeichnet werden kann. War es doch das erste 
öffentlich« Auftreten der Jugend. Wer gesehen hat, wie die in 
kurzer Zeit einstudierten lebenden Bilder und das Theater vor­
züglich klappten, freute sich über den wohlgelungenen Abend. Die 
Bilder wurden gut gegeben und das Stück „Der Sonne entgegen" 
war in den Rollen sehr gut besetzt, besonders die Hauptrollen: 
Max (Kam. Steher), Vater Hildenbrand (Kam. Baier), und -ie 
Rolle der Maria (Marg. Tr.). Die Werberede hielt Kam. Doktor 
R. Jobst. Das Spielerchor der Ortsgruppe gab in den dar­
gebotenen Stücken sein Bestes. Alles in allem war jeder voll 
zufrieden und bedauerte nur, daß der Abend so schnell verging. 
Der .Hauptzweck des Abends erfüllte sich auch, indem Anmeldungen 
bei der Ortsgruppenleitung abgegeben wurden. Wir gratulieren 
der Reichsbanner-Jugend zu ihrem Erfolg und wünschen ihr 
auch ein ferneres gutes Gedeihen. Wie wir erfahren, beabsichtigt 
die Jungmannschaft auch in Heygendorf einen Werbe abend zu 
veranstalten. —

Bannerkreis K (Eisenach, Gotha, Mühlhausen). Die Orts­
gruppen des Kreises werden hiermit an die dringend notwendige 
Rücksendung der Fragebogen mit den Ergebnissen der Werbewoche 
erinnert. —

Eisenach. Im Rahmen der Werbewoche veranstaltete 
die hiesige Ortsgruppe am 28. Februar einen Republikanischen 
Abend, der aus allen Kreisen der Bevölkerung sehr gut besucht 
war. Der Ortsvorsitzende, Kamerad Hörschelmann, sprach 
zunächst zum Thema „Reichsbanner und Republik" und fand mit 
seinen Ausführungen den vollen Beifall der Anwesenden. Dann 
hielt der Kreisleiter des Bannerkreises 6, Kamerad Lücke (Eise­
nach), einen fesselnden Vortrag über die Französische Revolution. 
Seine lehrreichen Darbietungen wurden durch dis Vorführung 
einer Reihe wirkungsvoller Lichtbilder gut unterstützt. In den 
Zwischenpausen spielte das Tambourkorps mit gewohntem Schneid 
einige Märsche. Daß der Abend ein voller Erfolg war, tat sich 
durch eine gange Anzahl Neuanmeldungen kund. —

Gotha. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold hat am Sonnabend den 19. Februar d. I. die Reichs- 
werbewoche mit einem Umzug durch die Straßen der Stadt unter 
Vorantragen eines großen Transparents, welches auf die Bedeu­
tung der Werbewoche hinwies, begonnen. Erfreulicherweise hatten 
sich eine große Aizahl Kameraden eingefunden und beteiligten sich 
an dem Umzug.

Am Sonntag den 20. Februar d. I. fand in einem der größ­
ten Säle der Stadt ein Werbeabend statt, welcher ebenfalls 
glänzend verlief. Der Kamerad von Brandenstein wies 
in einem längeren Vortrag auf die Bedeutung des Reichsbanners 
und auf die Aufgaben desselben hin. Durch gute Gesang- und 
Musikstücke wurde der Abend verschönt. Eine Anzahl Werber 
sorgten für Aufnahme neuer Mitglieder; sie hatten reichen Erfolg.

MMUtW RkWWkltlW
Pfingsten in Noröhausen

Es muß mit besonderer Freude konstatiert werden, daß ge­
rade in Gotha, der Hochburg der Kommunisten sowie der vater­
ländischen Wehrverbände, die Idee des Reichsbanners gute Fort- 
schritte macht. Wir rufen deshalb an dieser Stelle unsern Kame­
raden zu: „Nicht erlahmen, auf zu neuen Taten!"

Langensalza. Zur Einleitung der Werbewoche veran­
staltete die Ortsgruppe Langensalza am Sonnabend den 19. Fe­
bruar, abends, einen Fackelzug mit anschließendem Vortrag. Trotz 
der schlechten, wirtschaftlichen Lage war der Fackelzug und der 
anschließende Werbewoche brachte noch neue Mitglieder und auch 
mannszugs, der, wie von allen Seiten anerkannt wird, betreffs 
Leistung und Auftretens auf der Höhe ist, bewegte sich der Fackel­
zug durch die meisten Straßen der Stadt. Die Anteilnahme eines 
großen Teiles der Bevölkerung an dieser Veranstaltung zeugt von 
der Beliebtheit des Reichsbanners in Langensalza. Der an­
schließende Vortrag im „Felsenkeller" vom Kameraden Rechte­
anwalt Hans Kellner (Erfurt) war sehr gut besucht. Dem 
Redner wurde reicher Beifall zuteil. Nach dem Vortrag vereinigte 
ein fideles Tanzkränzchen noch ein paar Stunden die Kameraden 
mit ihren Angehörigen, und ließen in jedem Teilnehmer tue Er­
innerung zurück, daß im Reichsbanner Langensalza ein arytan- 
diger, auf die Mitmenschen günstig wirkeirder Ton herrscht. Die 
anschließende Werbewoche brachte noch neue Mitglieder und auch 
Zeitungs-Abonnenten. Wenn auch hier in Langensalza die Wer­
bung neuer Mitglieder schwer ist, und so ziemlich alles ichon 
herangeholt ist, gelingt es doch noch, n«U« Mitglieder für untre 
gute Sache zu gewinnen und dem republikanischen Gedanken neue 
Kämpfer zuzufuhren. —

Floh. Die diesjährige Generalversammlung der 
hiesigen Ortsgruppe des Reichsbanners fand am 8. d. Ri. in der 
Gastwirtschaft Ernst Stengel statt. Der 1. Vorsitzende, Kamerad 
Lehrer Wißler, erstattete den Jahresbericht, der ergab, daß 
die Mitgliederzahl trotz der schlechten wirtschaftlichen Verhalln: pe 
nicht abgenommen hat. Dem Wunsche des Kameraden Wißler, 
wegen Ueberlastung mit andern Arbeiten ihn von seinem Amt als 
Vorsitzender zu entbinden, wurde entsprochen und der Bureau­
gehilfe Karl Hey dev gewählt. Zur Teilnahme an der Ver- 
fassungsfeier in Leipzig meldeten sich sofort eine Reihe von 
.Kameraden; die Gründung einer Reisekasse wurde daher be­
schlossen. Für März stellte Kamerad Witzler einen Llchtknlder- 
vortrag über seine Wienfahrt in Aussicht. —

Hüttengrund-Blechhammer. Die W e r b e w o ch c des Reichs­
banners hat gezeigt, daß die republikanische Ueberzeugung unsrer 
Einwohner weiter fortschreitet. Von mehreren Neuaufnahmen 
abgesehen, konnte festgestellt werden, datz das Interesse für un;rc 
Ziele ein reges ist. Daran konnte auch eine am 25. Februar vom 
Roten Frontkämpferbund einberufene öffentliche Versammlung 
nichts ändern. Trotzdem dort in nicht gerade wahrheitsliebender 
Art vom Reichsbanner gesprochen wurde, war doch die Taktik 
unsrer „Brüder" von ganz links zwecklos, denn zur Gründung 
einer Gruppe Rotfront reichten die Kräfte nicht aus. Wir werden 
unsern Weg unbeirrt weitergehen in der Ueberzeugung, das 
Richtige zu tun. — Unsre am 22. Februar einberufene öffentlich« 
Versammlung war sehr gut besucht. In kurzen Worten 
wurde auf den Werdegang und auf die Bedeutung des Reichs­
banners hingewiesen. Mit einem Bunten Abend fand der 
Bundesgründungstag sein Ende. Nach diesem Auftakt sand aber 
am Sonntag den 27. Februar zum Abschluß der Werbewoche ein 
Treffen einiger Ortsgruppen unsrer Bewegung statt Wer ms 
jetzt noch daran zweifelte, datz das Reichsbanner marschiere, dem 
wurde es durch den Festzug klar, daß die Republik, solange es 
Reichsbanner gibt, geschützt wird. Mit fliegenden Fahnen unter 
Vorantritt der Sonneberger und Koburger Musikkapellen sand 
der Festzug in mustergültiger Ordnung durch den Ortsteil Blech­
hammer statt. Die Festrede, welche Kamerad Dr. Dietzel vom 
Gau Großthüringen hielt, gipfelte in dem Motto: „Erkennt­
nis führt zürn Ziele." Mit dem Gelöbnis, treu zur Re- 
publik und zum ReiöKbanner zu stehen und mitzuhclfen, die Ver­
fassung in sozialem Sinn auszubauen, fand die Kundgebung ihr 
Ende. Mit Gesang, Musik und Humor wurde der Nachmittag 
zum Abschluß gebracht. Der des Abends angesstzte Ball mit 
Ueberraschungen war stark besucht. Ueberhaupt darf gesagt wer­
den, datz allen unsern Gegnern von rechts und links die Erkennt­
nis dämmert, daß die Reichsbannerbewegung ein erforderlicher 
Schritt zur Fortentwicklung der republikanischen und demokrati­
schen Bestrebungen ist. —

Neustadt a. d. Orla. In der letzten Reichsbanner» er- 
sammlung wurde der Jahresbericht gegeben. Aus- der Füll- 
der Veranstaltungen im vergangenen Jahre, deren Besuch und 
Teilnahme allerdings manchmal zu wünschen ubrrglietz, seren di« 
hauptsächlichsten herausgestellt. Da waren zuerst zwei Kundge^, 
bungen anläßlich des Volksbegehrens und Volksentscheids über Ms 
Fürstenabfindung, im weitern Laufe des Jahres außer einer 
Reihe andrer Mitgliederversammlungen eine, in welcher Kamerad 
Brandenstein sprach und eine zweite, in der der Kreisleiter 
Kamerad Schack dem Bericht über die Bundesversammlung gab. 
Besucht wurden di« Reichsbannertreffen in Leipzig, Gera und 
Greiz. Einer hohnsprechenden Verfassungsserer der Staatsbe­
hörden am 11. August vorigen Jahres stellte das Reichsbanner am 
gleichen Tage im gleichen Raum eine wirkliche Verfassungsseier 
gegenüber, in welcher Kamerad Leber sprach. Auch der Toten- 
sonntag vereinigte einen Teil der Mitglieder zu einer kurzen, 
schlichten Ehrung der gefallenen Kriegsteilnehmer. Am ersten Weih­
nachtsfeiertag folgte noch gemeinsam mit der Sozialdemokratischen 
Partei eine Weihnachtsveranstaltung. Aus dem Bericht des 
Kassierers war zu ersehen, daß sich die Mitgliederzahl gehalten 
hat, sie zu erhöhen, wird Aufgabe der Werbewoche sein. Dann 
wurden noch verschiedene Propagandafahrten und -ausmärsche ge­
macht; so nach Schleiz, Oppurg, Lagendembach. Einem verstor­
benen Kameraden wurde in starker Beteiligung die letzte Ehre 
erwiesen. Ueber die Berichte entspann sich eine rege Debatte; die 
einzelnen Anregungen helfen hoffentlich mit dazu, das Reichs­
banner im neuen Jahr ein tüchtiges Stück vorwärtszubringen. 
Ebenfalls eine rege Debatte löste der Punkt Werbewoche aus. Sie 
gilt der Werbung neuer Mitglieder und Leser für die BundeS- 
zeitung und die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung". Vorgesehen 
sind ein Propaganda-Umzug, eine öffentliche Versammlung, HauS- 
agitation usw. Auch hier wurden dem Vorstand verschiedene An­
regungen und Wünsche zur Beachtung und Ausführung gegeben. 
Zum Schlüsse wurde noch auf das Kreistreffen hingewiesen, 
das in diesem Jahre in Neustadt stattfindet. Ermahnt wurden die 
Kameraden, soweit wie möglich die DekleidungSfrage bis dahin 
zu regeln und, wenn irgend möglich, sich auch eine Fahne anzu­
schaffen. —

Sevianiniluntzskalendev
Bacho. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Uhr in der 

Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, Pflicht - 
und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über die Tagesfragen, 
Vorträge über die Reichsverfassung usw., Vorleser, auk de« 
„ReichSbanner-Zeitung" und staatspolitischen Schriften. Zum 
Schluffe gemütlicher Teil. —

Lucka (Kreis Altenburg). Sonnabend den 19. März, abends 
8 Uhr, im „Deutschen Haus", Republikanischer Abend 
mit theatralischen, gesanglichen und rezitatorisch«n Darbietungen. 
Die umliegenden Ortsgruppen werden hierzu eingeladen. —
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Hüte, Pelzwaren E» MsuLsiiaviirHerrn. Hübner 'W.w"L"aLem!t7und
Fleischgasse 2sse 2 Vernickelung 4691

RSditzbvunnen M
Gvnther Schauseil

»lokal des Reichsbanner» Don » 
ialauSschank: WatzdorfbrSu. DSU» I hiesigen Kohlenreviers

-
-

Sämtliche 
Sportbekleidung 
und -ausrüstunp

7rld0u« ur«g.-»«r. krkury 
VoNrrreitung sirnttsckt 
Volicrdote k. UonlNiüNug«» 
LoNiaor Voitzrtreunck 
VoNursttvng «.sagenrsl»

Verbraucher! Kauft in der Konsumgenossenschaft Apolda-Weimar e. G. m. b. H.

Damen- und 
Herrenwäsche 
Putz
Handarbeiten

Li8M»rck8trrlLe 3
Verkekrstokel 

äesHeidiZdennewunä äer 
kreien Qeverksckekten

Hermann Hoppe
Spezialhaus siir

Vereinsbedarf, Fahnen 
Musikinstrumente 46A 

Dekorationsartikel,

Aut-Krause 
hüte ».Mützen 
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 48.35

E„-LZ°SsDas Volkshaus
BerkebrSlokal

deS Nekchsbanners

Leinen- und BaumwoUwaren, Gardinen, Wäsche 
Berufskleidung. Fertige Betten

Fahrräd.,Nähm«rschinen
Korbmöbel - Kinderwage«

Fahrradhaus Frischauf, Altcnbura
Roflst, Schmölln, Meuselwitz 47>b

Mll! kM
I Uhren, Gold, 
' Silberwaren 
Besteche,Kristalle 

Neue Ztr. l Billigste Preise!

keckeedenc.a usw 
kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermann Hecht 
Bäckerstraße 21 Telephon MI

Reserviert
für die Firma 16«

Robert Möller, Aena
Steinwea23 

Schre ibmaschin, Nahmaschin, 
Fahr- und Motorräder

""".A» Fahrradkaus „FrtzchWs
Rumbachstraße 16
Erstklassige Reparatur-Werkstatt.

za« der Sozialdemokratische« 
Partei Thüringens. «57

Koppel, Lederwaren, Rucksäcke 
prockulctlvgenoaaenacdakt ck. SaNIer.potsterer 
unck Dekorateure Zeus unck Umg. e. S m. d. N

Saalbahnhofftr. 28 — Fernruf SSI» 4888

Irr Restauration :: n
D Lebensmittelgeschäft
W mit Hausschlächtcrei

Kurt Heinichen

^Thüringer volksfreunö"
Vas Statt -es republikan. werktätigen Volke» l

Lesucbt E»

Lllüno-Ucstüplele 
cll!ino-clltL 
8i8inarckstr. 4
Ur8te8 blau» am plstr«

Ium
Inh. 

Verkehrs  .
Spezialausschank^

Vernickelung 4K»>!

MMMill U GM M IImeM
b. H. 4M

schließt Euch dem 
Konsumverein an!

„WMÜU^ Die billigste Bezugsquelle für alle

tkrlin, Sedanftraße 3
Empfehle: 46SS

Windjacken, Sporthosen nach Vorschrift
Billigste NezngSquelle ,iir Arbeiier-Bekletdung

Sleorgenstraßc 27
Tas Haus der
Qualitätswaren
und billigen Preise. 4712

Neichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder "»«V Bezirks-Konsumverein Altenburg-Ost

..........«27„-

. tzbtvtH/t/H,

Sröötss Isxiilstsus
osttdÜktngSNS. 4885

vor gemeinsame Nlnlcauk mit 37 ersten äeutsclien 
KsukbLusera gibt uns äie Möglichkeit, uorerea llunäen 

in allen Artikeln bosoaäer» Vorteil« ru dielen.

Neue Welk
TheresensLr. 2«

p

ll.M.llehtendl
das führende

Kaufhaus in jena

I Hotel — «Ute Kfiche — la Biere
I fteutralhcizuna — Autogarage
I Eigenheim der treten Gewerkschaften

MMWUrkWWII.SlWe 
bei vrSUNSI» kaufen 

das richtige «efchiift 
FoharrueSstrasi«, neben BolkShauS

„Werra-Wacht^ Z
Togrszeltnng fstr R«p«blikau«r I

IWVVWI'VVWf'ffVVVVVVH'VVVVVVW»

Volkshauö Weimar
Friede ch-Ebert-Straße 8 

Hotel — Restaurant — EasL 
Verkehrslokal d. Retchsbann, 
Warme Küche b. 12 Uhr nachts

Vorzüglicher Mittagktisch 
Gutgepst Biere u. Weine 
Alles bei kleinen Preisen 

Die Geschästsleitung

«srsmsnn -
Querstraße 10 47ik

Hüte — Mützen — Pelzwaeen

Va8 Ante kiedeckbier d

Sesellschiütstzaus St. Sotthac
47M Hotel-Restaurant
Siebleber Straße 28 Telephon All

Verkehrslotal ScS Reichsbanners 
und der im Asabund angeschlossenen Gewerkschaften

oftthüvinger MW 
Volksfritung rn--°c° !i 
Geschäftsstelle: tzltenburg ikbüeiiigen

Kameraden deckt Eueren Bedarf im

Fahrra-haus Frischauf
J-Hannesstratz- 11»

Große Auswahl in Fahrrädern sowie Zubehör.
Erstklassige Reparaturwerkstätte. 4628

Reserviert
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gotthardstratze 46 «ss

Sauhütte Gstthüringen
Z " E. G. m. b. ki. E

Lcsfingftr. 1, Litz Altenburg, Feruspr. 2lS4 u 233->
U Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten

Leton-u.Eisenbeton-.Steinsetzer-u.Tiefbauarbeiteii

«len > MW WM lud.: V. I-elkbelt, kärsednei-mslc 
in' »» M» RR DU vd«« ststwlreS« l» — 1»l. 1074

üonMvnStskms E. Rosenbaum
I Ständig reichsorttertc Abteilungen tu: 

Herren-, Burschen-, Knabenkonfektio«
I Damen-, Backfisch-, Mädchenbekleibung

Gebr. Goldschmidt
Telephon 618 Rautenstr. 56 Telephon 616
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

Sämtliche ""
Schüttwaren
nur bet

s. Alexander
Bfirgerichnlltratz, 8

- b

Hugo Winter, Breite Ett. 18
Herren-Anzüge s Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche 4«»

Reichsbanner Einheitskleidung 
Winbsaekcn iwasftrdichll, dazu paffende Brcecheshosen, 

Sporthemden, Sportstriimpfe 
gegen langftimge beaurme Teilzahlungen 

Gegründet lMt AH Inhaber: Paul
Telephon »42 A. «LlsUtlLkt Sperschncider 

»pezialhans Mr lNcichSbannerbrkleibuug 4703 
Aui Wunsch

Muftervorlage durch Vertreter in den Versammlungen.

aller Art 4654
see»

Friedrich-,EckeOststr.,Nus 17V7 
— Neichsb.-Bcrkchrslokal — 
5 Vcrcinsz.,Kegclb,, Schiebst».

Köstritzer Sonnenqucll 
»/,„ nur M Pfg. 

4668 Inh. Alb. Rohr

GesevMMans Köstritzer Bierstuben
Wintergarten

-------  4662
Festsäle, diu. Vereinszimmer,
Kegelbahn :: Borzügl. Küche,

ff. Biere, Gchoppenwetnc

Fleischergafi, 10.

Herren - Artikel 
z» billigsten Preise« 

Reichsbanner­
mützen 465-

SEbansjstto Weiße 
ÄöpHövst

Bernchardstr.27- Tel.215
Verkehrslokal der freien
Gewerkschaften und des

Reichsbanners 4725

rcikoMgen. 5trümpfe E7 
Handschuhe, tlrawstten 

»s>m usw., Tanzkontrollrr Oberhemden, Kragen usw. 
laufen Sie preiswert bei 

W. IMM
Gegr. 186g Fernruf 863

W
VoitzüillU! llslöner kkill? ü!fenüukg Mr.)
Schönstes und größtes Eigenheim der Arbeiierichaft von 
Alientiurg und Umgebung. — Bestes und billigstes Wein-, 

Bier-, Speise- und LogierßauS am Platze. 47:8 
Treffpunkt aller ReichSbannerkamcradeu

Lckuklsdrik 
(äustsv klenneclce

Oftstraße 1« 472:
liefert Schuh waren aller 
Art in Dutzend und einzeln 

Schuhreparaturen bei 
billigster Berechnung

Sümtkiche
BodarfS» ««d Marenha«sartik«l 

m«th«s Er Äthlfeld 
Rlekmenhagen

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

Gasthof Gartenlaube
Dornburger Straße 28 

Gutgepflegi- Biere 
Bürgerlicher Mittagstisch 

Fremdenzimmer zu mäßige» 
Preisen 4h« 

Otto Hinz».

z Carl Becker, Arnfta-t
Fernsprecher 85

Oefen ««- Herde 
Gasherde «sm. in 
großer A«S«»ahl

Nach mlswärtS Frankolieferung. — Kulante 
Zahlungsbedingungen

VttiuiiimuitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilV

MWDWWWW
B«rsass«ngStreue, umfangreichste und gelesenste 
Tageszeitung in Nordhausen und weiterer Um­
gebung. Wirksamste» Jnftrttvnsorgan. Abonne- 
ment» zum Preise von 2.— Mark 4648

Gesellschaftshauö „Eintracht"
Verkehrslokal der Kameraden vom Reichsbanner 
und aller auf dem Boden der modernen Arbeiter­

bewegung stehenden Korporationen 464»

»»»"Reihers Lokal °"SV»
Sitz des Reichsbanners lBezirk Ost)

— VcrcinSzimmer — Kegelbahn —
ISgz Otto Rother

/M / , . . rein Uebersee von 7—23 Pfg.
^vtlika iVHWfta/«»» daSStnck. Verland von IM Sllic! 
»HLSIRLLLLSL ab portvsrrl. 4M>
U/0VW0V V vsp Ziel: 4 bis 6 Wochen.
»lllliisrliriin L lllllkk, riiskklllllsdksie ßelligsntäilt (k.)

I»IIIIMII«IIIMIM!MMNIMIiNIIMNM«NNNW 
Kameraden vom Reichsbanner D 

Fhr ka«st E«re Konfektion 
und Schuhwaren Z

am besten und billigsten bei Z 
RorbHaus.» PllUl Söttg «loich.rod» U 

Z!II«N»IIII»I»INI»II»M»Ml»IIIIIMlIUNNl!NNIlIIIII«IIIIUII»II!lV 4636

Mo-ebaus Sckönbeck.
d Am Kornmarkt W

DaS führende Modehaus iss»

jemM«
Unabhängige 1060 

demokratische Tageszeitung 
für Thüringen

Sber »6'N» feste Bezieher.

4853
Damen- und Herren-Moden nach Maß 

Fcrtig-Arttkel eigener Anfertigung zu äußersten Preisen.

EAllßhaus ^NüMllilMM 

größten EM SKL7S. 
I. Leschziner Nachf

W'L.1
Rautenstr.12/Tel.1479

Klvllst kme ölhvhe 
IVllndKonsettionbei 

Simm-
Bor den» Bogel 27

E. NkatzeB
Bor dem Bogel 18 
Spezialgeschäft in 

Zigslren,Z>gscett., llsuch-, 
Ksu- und ».chnupstäbsk

Kamerode«, kauft Sure sämtlich« 

tzmen- M KtlOMWüIIS 
nur bei 4831

1.

WD Instrumenlcn-
EZN Fabrik 4<V4

lAviningnn
Schuhhaus „Rodes"

Anton-Ulrich-Str. 20
Fußbekleidung für jeden Zweck, für jeden Beruf, 

in jeder Preislage. 4ss«

fnsnnst« aus Uvvn 8au Unak-Hiüi'ingvn _____
Jena

We / Mützen / Kerrenartikel
BiliigePreise 4631

E-kenbr-ch-r NAL»L1s °

M. Selk, Sowa 7 
Fabrik und Versandhaus von: 

Earncvalinützen, 
««ckbiermützen, moderne 
Saakdetorotion., Masken

Groß.Hauotkatal versende bei 
Bedarf umsonst nnd portosrei

achs L DerlowttzlöüMIIIIIIIWWsV 
Damen- und Miidchenklcidnng. Kleiderstoffe, Wäsche 
Gardinen, Teppiche — Größte Auswahl, billigste 
Preise - Bekannt gute Qualitäten „MttMWÜMÜR

Geschästsprinzip:
Barverkaus zu schars kalkulierten 47 

niedrigen, aber festen Preisen daher 
Keine H.u5x-ibe von Ssr-rgkIunAemaekon.


